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Ein Hoch über den Britischen
Inseln bestimmt das Wetter.

Oft heiter bis wolkig

Florence Kasumba
spricht Hyäne in

„König der Löwen“
Sie kommt aus Ugandas
Hauptstadt Kampala, ist in
Essen aufgewachsen, lebt in
Berlin. Schauspielerin Flo-
rence Kasumba hat eine Mu-
sical-Ausbildung absolviert
und stand viel auf der Büh-
ne – so im „König der Löwen“-
Musical in Hamburg. Sie ist
im Superhelden-Drama
„Black Panther“ zu erleben,
im Februar präsentierte sie
sich als neue „Tatort“-Kom-
missarin aus Göttingen. Nun
ist sie zu dem Raubtierdrama
in der Savanne zurückge-
kehrt: Im diese Woche anlau-
fenden Disney-Film „Der Kö-
nig der Löwen“ spricht sie die
Hyäne Shenzi. » KULTUR

Polizei wegen
Presseausweis in Sorge

Rechtsextremist filmt Demonstranten
Northeim. Sie vermisse eine
Handlungsanweisung des In-
nenministeriums, wie mit
den Internet-Ausweisen um-
gegangen werden soll.

Das Innenministerium in
Hannover verweist auf die
Frage, welche Presseausweise
von der Polizei akzeptiert
werden müssen, auf das nie-
dersächsische Pressegesetz.
Nach Paragraf 2 dürfe die
Pressetätigkeit nicht von ir-
gendeiner Zulassung abhän-
gig gemacht werden. Aber:
„Sofern über ein als ,Presse-
ausweis‘ bezeichnetes Papier
bekannt ist, dass es ohne
Nachweis journalistischer Ar-
beit vergeben wird, ist es zur
Legitimation als Pressevertre-
terin oder Pressevertreter
nicht geeignet“, so Ministeri-
umssprecherin Svenja Mi-
schel. ows » ZUM TAGE

Northeim – Bei einer Kundge-
bung von Rechtsextremisten
in Northeim verschaffte sich
der bekannte Rechtsextre-
mist Jens Wilke (Dransfeld)
mit einem Presseausweis, wie
ihn jeder aus dem Internet
anfordern kann, Zugang zum
von der Polizei geschaffenen
„neutralen Zone“ zwischen
Rechtsextremisten und Ge-
gendemonstranten. Dieser
Ausweis ist aber, im Gegen-
satz zu den von hauptamtli-
chen Journalisten, nicht
durch die Innenministerkon-
ferenz legitimiert. Filmend
ging Wilke an die Absper-
rung der Gegendemonstran-
ten heran. Wenn das Beispiel
Schule mache, sei die Einhal-
tung von Demonstrations-
routen und Kundgebungs-
plätzen nicht mehr möglich,
so die Sorge der Polizei in

Münden aus Malersicht
Mit seiner Staffelei, Farben und Pinseln ist er zurzeit in der
Hann. Mündener Innenstadt unterwegs: Anatoly Rybkin aus
St. Petersburg hatte sich nach seinem ersten Besuch in der
Dreiflüssestadt schon vorgenommen, diese schöne Stadt zu
malen. Nun ist er erneut auf Einladung der Galerie Dreiklang
zu Besuch und setzt sein Vorhaben um. Die Bilder werden ab
Samstag in der Galerie Dreiklang gezeigt. tns
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Frühe Ernte nach der Dürre
Wintergerste macht den Anfang – Ertrag etwa im Durchschnitt
Altkreis Münden – Die Ernte
der Wintergerste in der Regi-
on läuft, und nach ersten vor-
sichtigen Schätzungen werde
sie insgesamt durchschnit-
lich ausfallen, allerdings mit
starken Schwankungen je
nach Lage der Felder, so
Achim Hübner, Geschäfts-
führer des Landvolks Göttin-
gen. Zwischen fünf und neun
Tonnen pro Hektar liege die
Ertragsspanne. Das kann für
die einzelnen Betriebe also
sehr unterschiedlich ausge-
hen. Die Preise seien etwa auf
Vorjahresniveau.

Während sich beispielswei-
se Landwirt Karsten Weite-
meyer in Lippoldshausen mit
den Erträgen zufrieden zeigte
und von durchschnittlichen
Ergebnissen ausgeht, sieht
der Blick auf Niedersachsen
düster aus: „Die Sonne hat

den Ertrag weggebrannt“,
sagte kürzlich Landvolkpräsi-
dent Albert Schulte to Brinke.
Bis zu der Hitzewelle Ende Ju-
ni war man von einem durch-
schnittlichen Ergebnis ausge-
gangen, doch diese Erwartun-
gen müssten nach unten re-
duziert werden.

Unter den gegebenen Um-
ständen sei es erstaunlich,
dass die Lage hier noch so gut

sei, sagt Hübner für die Regi-
on. Denn: Die Wasserspei-
cher im Boden seien seit dem
Hitzesommer noch nicht wie-
der aufgefüllt. Auf diese Tie-
fenfeuchte seien die Feld-
früchte aber angewiesen. Auf
stark tonhaltigem Boden, der
Wasser gut hält, gehe es
noch, anderswo sind die Vor-
räte aufgebraucht. Die Tro-
ckenheit habe zu einem frü-

hen Erntebeginn geführt. Für
die Gerste sei der wenige Re-
gen immerhin passgenau ge-
kommen, für den Weizen
nicht: Dessen Körner dürften
kleiner ausfallen als normal.
Die Weizenernte beginnt in
gut zwei Wochen.

Im alten Landkreis Göttin-
gen seien von rund 50 000
Hektar landwirtschaftlicher
Anbaufläche 10 000 bis
15 000 mit Gerste besetzt
worden, so Hübner.

Niedersachsenweit hat die
Wintergerste mit einem An-
bauumfang von 160 000
Hektar in diesem Jahr wieder
ein normales Level erreicht,
Winterweizen nimmt mit
400 000 Hektar rund die Hälf-
te der gesamten Getreideflä-
che Niedersachsens mit ei-
nem Umfang von gut 800 000
Hektar ein. phl/tns

Insektenproblem beim Raps
Der Raps bleibt das Sorgenkind der Landwirte: Dieses Jahr sei
in der Region bereits ein Drittel weniger angebaut worden als
im Vorjahr, sagt Landvolk-Geschäftsführer Achim Hübner. In-
sekten machten der Pflanze zu schaffen. Da der Einsatz von
Insektiziden problematisch sei, suchten die Landwirte andere
sogenannte Blattfrüchte, die sie im Wechsel mit Getreide an-
bauen können, obwohl der Raps mit seiner guten Durchwur-
zelung gut für den Boden wäre. tns

Die Wintergerste ist reif: Unser Bild zeigt die Ernte auf einem Feld des Landwirtschaftsbetriebes „Brackenberg KG“ in
Lippoldshausen. FOTO: CHRISTIAN MÜHLHAUSEN
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Pressefreiheit

Die Anmaßung
begrenzen

VON OLAF WEISS

„Ich teile Ihre Meinung nicht,
aber ich würde mein Leben
dafür einsetzen, dass Sie sie
äußern dürfen.“ Dieses Zitat
des Philosophen Voltaire
fasst das Prinzip von Mei-
nungs- und Pressefreiheit
prägnant zusammen. Ein
Staat und eine Gesellschaft
müssen Meinungen aushal-
ten, die nicht genehm oder
mehrheitskonform sind.

Allerdings sind Meinungs-
und Pressefreiheit nicht das-
selbe. Auf die Pressefreiheit
und die damit verbundenen
Rechte kann sich aus guten
Gründen nur berufen, wer
mit journalistischer Arbeit
Geld verdient. Das kann auch
für einen Blogger im Internet
gelten, aber nicht wenn sein
Blog nur dazu dient, eine kru-
de Weltsicht zu verbreiten,
ohne dass der Verfasser dafür
etwas Ähnliches wie ein Ho-
norar erhält.

Soll die Unart der Anma-
ßung von Presserechten
nicht weiter um sich greifen
und sich zum Sicherheitsrisi-
ko entwickeln, werden die
Behörden nicht umhin kom-
men, konsequentere Regeln
zu schaffen, welche Legitima-
tion sie von Journalisten an-
erkennen. ows@hna.de
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Von der Leyen tritt
als Ministerin zurück
Ursula von der Leyen hat ges-
tern ihren Rücktritt als deut-
sche Verteidigungsministe-
rin für Mittwoch angekün-
digt. Heute stellt sie sich im
Europaparlament in Straß-
burg zur Wahl als EU-Kom-
missionspräsidentin. Sie
muss mindestens 374 Stim-
men bekommen, wobei die
Parteienfamilie EVP, zu der
auch die CDU gehört, 182
Stimmen hat. Leyen wirbt
mit neuen Zusagen beim Kli-
maschutz um Stimmen. FOTO:

FRANCISCO SECO/AP/DPA » BLICKPUNKT

AUS ALLER WELT

Die Versorgung der Patienten
in Deutschland könnte einer
Studie zufolge durch die
Schließung von mehr als je-
dem zweiten Krankenhaus
verbessert werden. Wenn die
Zahl der Kliniken von 1400
auf unter 600 sinke, könnten
die verbleibenden Häuser
mehr Personal und Ausstat-
tung erhalten. » POLITIK

Studie: Jede zweite
Klinik überflüssig

Das europäische Navigations-
system Galileo ist seit Freitag
gestört. Wie die europäische
Satellitenagentur GSA ges-
tern erklärte, verursachten
„technische Probleme in der
Bodeninfrastruktur“ den
Dienstausfall. Das System ist
noch in der Erprobungspha-
se. » POLITIK

Navigationssystem
Galileo ausgefallen

Kaum verzinste Gelder bei
Kreditinstituten und Lebens-
versicherungen stehen bei
den Bundesbürgern weiter
hoch im Kurs. Dennoch steigt
das Geldvermögen auf einen
Höchstwert. Mit Aktien und
Fonds fremdeln die Deut-
schen weiter. » WIRTSCHAFT

Private Geldvermögen
auf Rekordhoch

Ohne Präsident Uli Hoeneß
und Sportdirektor Hasan Sali-
hamidzic ist der FC Bayern
zur Werbetour in die USA
aufgebrochen. Auch, weil es
in Sachen Transfers immer
noch nicht vorangeht. Wir
blicken auf Personalien, die
diskutiert werden. » SPORT

Beim FC Bayern hakt
es weiter bei Transfers
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